
 

Windmühle 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

2.5 Stunden 

Entfernung: 

8.0 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

316 Meter 

empfohlene Karte: 

Nationalpark Böhmische 
Schweiz 

Wandergebiet: 

Böhmen 

 

Beschreibung: 
Seit einigen Jahren sind mir bei dem Weg durch die Údolí Suché Kamenice (Dürr-
kamnitzklamm) immer wieder die kleine Brücke und der Wegweiser nach Janov 
(Jonsdorf) aufgefallen. Irgendwie kam mir das immer seltsam vor, denn meiner Vor-
stellung nach musste noch ein Tal dazwischen liegen. So etwas muss untersucht 
werden. Als guter Startpunkt bietet sich der Parkplatz am unteren Ende der Údolí 
Suché Kamenice (Dürrkamnitzklamm) an. Von hier geht es so einigermaßen ange-
nehm die Schlucht aufwärts. Schon nach wenigen Metern Aufstieg 
kann man im Bachlauf noch Spuren der ehemaligen Dürrkamnitzmüh-
le (1793 - 1882) entdecken. Ähnlich versteckt befindet sich auf der 
linken Bachseite (von unten gesehen) einer der vielen Bunker der 
Schöberlinie aus dem Jahre 1938 und auf der rechten Wegseite eine 
Bank aus dem Jahre 1908. Diese Bank sollte an das 

60jährigeThronjubiläum von Kaiser Franz Joseph erinnern und des-
halb wird der Weg auch Kaiserweg genannt. 
Insgesamt steigt man 1 ½ Kilometer durch das sehr 
nette Tal aufwärts, bis eine kleine Brücke über den 
Suchá Kamenice (Dürrkamnitzbach) führt. An einer der 
mächtigen Fichten hängt auch ein kleiner Wegweiser 

mit der Aufschrift Janov. Tatsächlich befindet sich hier ein Waldweg, 
der gut sichtbar ist und an der linken Wegseite befinden sich rote Ringe an den 

Bäumen. Das bedeutet, dass hier die Grenze der Kernzone bzw. in 
Tschechien heißt es Zone 1 des Nationalparks verläuft. Sehr komisch 
ist, dass der Waldweg in keiner mir bekannten Wanderkarte einge-
zeichnet ist. Nach 55 Höhenmetern erreicht man eine Kreuzung, an 
der es nach rechts auf einem gut ausgebauten Waldweg weiter geht. 
Der Weg führt ohne jegliche Höhenmeter sehr angenehm durch den 

Wald und man ist insgesamt 1 ¼ Kilometer unterwegs, bis man die Fahrstraße zwi-
schen Janov (Jonsdorf) und Arnoltice (Arnsdorf) erreicht. Ganz komisch auf diesem 
Waldweg ist eine Garage, die mitten im Wald steht und sich eigentlich mehr in einem 
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Erdhügel versteckt. 
Leider geht jetzt das nächste Stück dieser Wanderung nach links auf der Straße ent-
lang. Die ist zwar nur eine Verbindungsstraße zwischen zwei kleineren Ortschaften, 
aber meistens versuchen wir, Straßen auf Wanderungen zu meiden. In diesem Fall 
lässt es sich aber nicht vermeiden, da zwischen dem gerade began-
genen Waldstück und der Ortschaft Janov (Jonsdorf) eine ordentliche 
Senke (Janovský potok - Erbischbach) liegt, die anscheinend von kei-
nem einzigen Waldweg durchkreuzt wird. Nach ein paar hundert Me-
tern auf der Straße erreicht man ein altes Kreuz, von dem der obere 
Teil in den letzten Jahren toll renoviert wurde. 
Die Straße führt über eine Brücke, an der wir wirklich gestaunt haben. 
Als wir die Wanderung unternommen haben, war die Straße bis zu 
der Brücke schneefrei. Kurz vor der Brücke macht die Straße einen 
kräftigen Linksknick und auf der Brücke war eine ordentliche Eisschicht. Da staunt 

man als Autofahrer bestimmt nicht schlecht, wenn die Geschwindig-
keit der Witterung doch nicht ganz so angepasst war, wie es eigent-
lich sein sollte. Knapp hinter der Brücke erreicht man das Ortsein-
gangsschild von Janov (Jonsdorf). Ganz ähnlich wie mit dem Kreuz 
am Straßenrand ist es im Zentrum von Janov (Jonsdorf) mit der klei-
nen Kapelle des Heiligen Johannes des Täufers. An der Kapelle be-
findet sich ein kleines Schild, das ein paar wenige Eckpunkte über die 
Geschichte berichtet. Am unteren Rand kann man dann auch lesen, 
wer der Geldgeber für die Sanierung war: Europäischer Fond für regi-

onale Entwicklung, Investition in Ihre Zukunft. Es gibt aus unserer Sicht wirklich blöd-
sinnigere Möglichkeiten, das Geld der EU zu versenken und so kann 
man sich an den erhaltenden Maßnahmen erfreuen, die hier in den 

letzten Jahren ergriffen worden sind. 
Knapp hinter der Kapelle und vor der Gaststätte ver-
lässt die Wanderung die Hauptstraße und biegt nach 
links ab. Hinter der Gaststätte verläuft die Wander-

wegmarkierung gelber Strich , der man nach links aus der Ortschaft 
heraus folgt. Am Ortsrand fällt zuerst ein gut gepflegter Teich auf, der 

im Sommer auch immer wieder gerne von Kindern zum Toben benutzt wird. Gleich 
dahinter steht eine alte Windmühle, die heutzutage als Ferienhaus genutzt wird. Lei-
der hat das Gebäude keine Windflügel mehr, aber auch so sieht es immer noch sehr 
schön aus und ist für die Sächsische und Böhmische Schweiz eine Besonderheit. 
Wie in jedem Landstrich musste natürlich auch hier gesägt und gemahlen werden, 
aber dies geschah in der Gegend mehr mit Wasser- als mit Windkraft. Uns sind nur 
noch drei Standorte von Windmühlen bekannt. Die zwei noch erhaltenen Gebäude in 
Janov (Jonsdorf) und Arnoltice (Arnsdorf) und dann der ehemalige Standort bei 
Struppen. Im Bereich von Růžová (Rosendorf) sollen noch drei weite-
re Windmühlen gestanden haben, die uns aber noch unbekannt sind. 

Die Windmühle in Janov (Jonsdorf) wurde im Jahre 
1844 gebaut und bis zum Kriegsende als Mühle und 
Wohnhaus benutzt. Danach verfiel sie und sollte ei-
gentlich abgerissen werden. Zum Glück hat dann aber 
der Besitzer gewechselt und das Gebäude ist wieder aufgebaut wor-
den. 

Von der Ortschaft kommend, führt die Wanderung an der rechten (also nördlichen) 
Seite der Windmühle vorbei und dann an einem Feldrain entlang. Nur auf dem Feld 
und die ersten paar Meter im Wald ist der Weg noch relativ breit und geht dann in 
einen netten Waldweg über, der hinunter zur Aussicht oberhalb von Hřensko 
(Herrnskretschen) führt. Der Wegverlauf ist durch die gelbe Wanderwegmarkierung 



 
sehr einfach zu finden und die Aussicht auf das Gewusel in der Ortschaft sehr unter-
haltsam. Natürlich sind auch die Aussichten in das Tal der Kamenice (Kamnitz) und 
der Elbe ganz nett. Von hier oben sieht alles im Tal irgendwie wie Spielzeugeisen-
bahn aus. 
Der Abstieg führt an der Hangseite der Elbe über ein ziemliches Zick-
zack abwärts und man erreicht die Talsohle an dem Parkplatz vor der 
Nationalparkinformation. Hier steht in den Adventswochen ein wirklich 
riesiger Weihnachtsbaum, mit sehr bunten und flackernden Lichtern. 
Auch wenn ich eigentlich solche Lämpchen auf einem Weihnachts-
baum überhaupt nicht mag, sieht es hier wirklich schön aus und auch 
unsere Kinder waren davon wirklich angetan, als ich noch mal im Dunkeln mit ihnen 
hierher gefahren bin. Das letzte Stück (1 ¼ Kilometer) der Wanderung führt auf dem 
Bürgersteig nach links (also Elbeaufwärts). 
An dieser Runde war es wirklich schade, dass sie doch einige Kilometer auf (2 Kilo-
meter vor und in Janov) bzw. an (1 ¼ Kilometer hinter Hřensko) Straßen entlang ging. 
Das wertet auch eine wirklich schöne Wanderung sehr schnell ab, auch wenn sonst 
der Weg gut und interessant ist. 



 

Details zur Wanderung Windmühle 
 

Kurzbeschreibung: 

Diese Wanderung führt das erste Stück durch den Suché Kamenice 
(Dürrkamnitzklamm) aufwärts und biegt dann in Richtung Janov (Jonsdorf) ab. In 
Janov (Jonsdorf) geht es an der alten Windmühle vorbei und dann an der Aussicht 
oberhalb von Hrensko (Herrnskretschen) wieder abwärts ins Elbetal. 
 

Bewertung 

 
 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

2.5 Stunden 8.0 Kilometer Böhmen Anreise und 
Wanderstrecke bei 
Hochwasser 
unmöglich 

 
 

Anreise: 

öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Dürrkamnitz 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau auf der B172 in die Richtung Schmilka bzw. tschechischen 
Grenzübergang. Hinter dem Grenzübergang fährt man durch Hrensko 
(Herrnskretschen) auf der Straße an der Elbe entlang. Ungefähr 1,4 Kilometer hinter 
der Kreuzung in Hrensko (Herrnskretschen) befindet sich der Parkplatz auf der linken 
Straßenseite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

15 Minuten 10 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann weiter bis zum tschechischen Grenzübergang. Den 
kann man heutzutage ohne größere Wartezeiten überqueren. Hinter dem 
Grenzübergang fährt man durch Hrensko (Herrnskretschen) auf der Straße an der 
Elbe entlang. Ungefähr 1,4 Kilometer hinter der Kreuzung in Hrensko 
(Herrnskretschen) befindet sich der Parkplatz auf der linken Straßenseite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

35 Minuten 31 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: 

S-Bahn 
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Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    > 1 Kilometer 

 
 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

316 Meter 

Maximale Höhe: 

336 Meter 

Minimale Höhe: 

117 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Nationalpark Böhmische Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 25.000 

Verlag: Nationalpark Böhmische Schweiz 

teilweise fehlend ISBN: 978-80-87248-03-4 

Auflage: 4. Auflage 2009 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Einkehrmöglichkeiten 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: In Jonsdorf und Hrensko befinden sich 
reichlich Gaststätten, die auf hungrige 
Touristen eingestellt wird. 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 
 

Hundegeeignet 

Ja 
 

Kindergeeignet 

Ja 
 

Besonderheiten 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
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